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Mit einer gehörigen Portion Ag-
gressivität ist den Basketballern
der BG Hamburg West eine Art
Befreiungsschlag in der zweiten
Regionalliga gelungen. Nach
zwei Niederlagen zum Saison-
auftakt siegte die BG West in
eigener Halle nun mit 83:49 ge-
gen BSG Kisdorf Kaltenkirchen.
Auch Kisdorf hatte bisher noch
kein Spiel gewonnen und legte
sich entsprechend ebenfalls ins
Zeug. Und anfangs gaben die
Gäste das Tempo vor. Immer

wieder gelang es den schnellen
Spielern, die Einzeldeckung der
Hamburger zu überwinden. Mit
18:9 entschied Kisdorf das erste
Viertel für sich. In der kleinen
Pause stellte BG-Trainer Özhan
Gürel seine Schützlinge aber
besser auf den Gegner ein. Erst
wurde der Vorsprung egalisiert
und in eine eigene Führung ver-
wandelt (21:18), dann baute die
BG West den Vorsprung bis zur
Pause noch aus (35:23). Die
BG-Korbjäger ließen auch nach
dem Seitenwechsel nicht nach.
Traditionell ist das dritte Viertel
eine kleine Schwachstelle der
BG West, diesmal aber nicht.
Mit einem 57:38-Vorsprung ging
es daher in das Schlussviertel.
Hier war die Messe nach sechs
Minuten Spielzeit im höheren
Sinne gelesen, als es 75:47 für
die Hausherren stand. Für einen
Augenblick spielte die BG West
noch etwas fahrlässig, zog zum
Schluss aber noch einmal alle
Register zum 83:49-Endstand.
Die Herren spielen am 22. Okto-
ber auswärts. Um 14 Uhr wird
die Begegnung bei Blau-Weiß
Ellas angepfiffen. Das nächste
Heimspiel ist am 28. Oktober
um 19 Uhr gegen Bramfeld.
BG West: Winterberg (23),
Schulz (7), Lütke Schwienhorst
(8), Tadic (5), Laaser (4), Ilic (12),
Barp (4), Heitbrock (4), Stasch
(4), Carels (10), Langrock (2)

Zuvor hatten die Frauen der BG
Hamburg West ihr Auftaktspiel
in der zweiten Regionalliga be-
stritten. Nach einem hoffnungs-
vollen Start ging das Spiel ge-
gen SC Alstertal-Langenhorn
aber doch noch mit 54:66 verlo-
ren. Trainer Daniel Musche hatte
zuvor ein Luxusproblem zu lö-
sen - einen nahezu endlosen
Kader. Gleich acht Spielerinnen
musste er streichen, da er sie
nicht hätte aufstellen können.
Nach einem anfänglichen Rück-
stand legte die BG West einen
kleinen Lauf mit zwei Dreiern
und einen regulären Korberfolg.
Das trug zur 14:12-Viertelfüh-
rung durchaus bei. Das zweite
Viertel war geprägt von starken
Phasen der Gastgeberinnen, die
sich immer wieder absetzen
konnten, aber auch von großar-
tigen Aufholjagden der Gäste.
Schließlich nahm die BG West
einen 37:32-Vorsprung mit in
die Pause. Es folgte ein schwer
umkämpftes Viertel, in dem die
BG West den Kürzeren zog. Zu-
nächst gelang Alstertal-Langen-
horn alles, plötzlich lagen die
Gäste mit 47:37 in Führung. Erst
dann knüpfte die BG West an
die erste Halbzeit an, aber
"SCALA" ging doch mit einem
51:47-Vorsprung in die Schluss-
runde. Dort setzten sich die
Gäste dann vollends durch, die
BG West konnte unter dem ei-

genen wie auch unter dem geg-
nerischen Korb zu wenig Paroli
bieten. Mit 54:66 ging der Sai-
sonauftakt verloren

Die Frauen spielen wieder am
21: Oktober. Erneut ist es ein
Heimspiel in der Halle Steinwie-
senweg, um 18 Uhr geht es ge-
gen SC Rist Wedel II. 
BG West: Dallmann (7), Musche
(4), Baldauf (8), Sobirey (7),
Bretzger (2), Müllner (5), Knie
(2), Babaieva (13), von Janson
(6), Schmalisch

BG Hamburg West Basketball: 

Sieg für die Herren, Niederlage für die Damen

Zu einem Sportverein mit 100-
jähriger Geschichte gehört na-
türlich die Tradition. Eine lange
Tradition im SV Lurup ist dabei
das Freundschaftsspiel zwi-
schen der Luruper Altliga und
der Führungsakademie der Bun-
deswehr. Seit Jahren kommen
die beiden Mannschaften zum

zwanglosen Duell auf dem Fuß-
ballplatz – am Ende steht immer
ein gemütliches Beisammen-
sein.  Durch diese jährlich wie-
derkehrende Begegnung wurde
damals auch das besonders an-
genehme Verhältnis zwischen
der Führungsakademie und dem
SV-Lurup-Ligabereich gewür-
digt. Bestand doch schon seit
1993 die Möglichkeit für die Li-
gamannschaft des SV Lurup,
auf dem Sportplatz der Füh-
rungsakademie zu trainieren.
Der Trainingsplatz ist inzwischen
nicht mehr unbedingt nötig, die
gute Beziehung ist aber stets
erhalten geblieben. 

Während auf der Luruper Seite
Alte Herren und Senioren auf-
liefen, beteiligten sich Lehr-
gangsteilnehmer am Lehrgang
General-/Admiralstabsdienst In-
ternational (LGAI) mit ausländi-
schen Offizieren aus mehreren
Ländern. Obwohl die Zusam-
menstellung der Gäste oft recht

bunt ist, spielen die Offiziere
zusammen gar nicht einmal so
schlecht Fußball – Lurup musste
der Führungsakademie mehr-
mals den Vortritt. „Diesmal
konnten wir aber mit 7:1 gewin-
nen“, sagt Sebastian Staatz vom
Luruper Organisationsteam, der
auch als Trainer des Luruper
Teams agierte. 
Die Fußballabteilung hatte sich
diesmal um die Ausrichtung des
sportlichen Wettkampfs geküm-
mert. „Wir danken der Firma
Globus ganz herzlich für die so-
fortige Bereitschaft, das Freund-
schaftsspiel als Sponsor zu un-
terstützen. Herzlichen Dank
auch der Ratsherrenbrauerei für
die Bereitstellung des Bierwa-
gens“, sagt Staatz. Kevin Weh-
nert, Trainer der zweiten Luruper
Herrenmannschaft und Trainer
der F-Jugend, stellte die Ju-
gendspieler als „Einlaufkids“
den Mannschaften zur Seite.

„Insgesamt war es ein rundum
gelungener Abend“, resümiert
Staatz. 

Freundschaftsspiel:

Lurup gewinnt mit 7:1 gegen die Führungsakademie

Wenn man in der Bezirksliga
auf ein gutes Spiel gehofft
hatte, wurde man im Ansatz
enttäuscht. TuS Osdorf als
Tabellenführer - immer noch
zu erwähnen ist, dass die
Osdorfer Mannschaft noch
ganz neu zusammengestellt
ist - empfängt im Lokalderby
die ambitionierte Mann-
schaft von Komet Blankene-
se - die sich gerade wegen
der ausbleibenden Ambitio-
nen von Trainer Matthias
Jobmann getrennt hat. 
Wenn die Osdorfer Mann-
schaft aber schon zur Pause
mit 4:0 führt und am Ende
mit 7:0 gewinnt, dann wur-
den zumindest einige Ansät-
ze dieser tollen Begegnung
nicht erfüllt.  So konnte sich
nur die Osdorfer Seite über
ein schönes Spiel freuen,
viele Tore und einen insge-
samt überzeugenden Auftritt
der Heimmannschaft. Die
Osdorfer bleiben damit Ta-
bellenführer und sind nun
seit dem zweiten Spieltag
ohne Niederlage, während
Komet die vierte Niederlage
in Folge einfuhr und auch
der Trainerwechsel noch ei-
ne Wirkung zeigte. 
Am Blomkamp ging die
Heimmannschaft jedenfalls
hochmotiviert in die Begeg-
nung und das Trainerge-
spann Bennet Krause, Tor-
ben Krause und Antonio Ude
hat es offenbar ziemlich
schnell geschafft, ihr Team
auf eine Erfolgs- und Eu-

phoriewelle zu heben. Das
kommt gut an und schlägt
sich auch in den Zuschauer-
zahlen nieder: Das Oberliga-
spitzenspiel zwischen TuS
Dassendorf und HEBC re-
gistrierte etwa 180 Zuschau-
er - das wird am Blomkamp
schon mehr als einmal er-
reicht. Die Osdorfer führen
die Tabelle mit 23 Punkten
an, gefolgt Lieth (21), Hol-
stein Quickborn (20) sowie
Hetlingen und Heidgraben
(je 19). Das berühmte Blom-
kamp-Beben ist zurück -
wenn es denn je weg gewe-
sen ist. Für Osdorf trafen
Jeremy Roßbach (10./24. Mi-
nute), Max Börner (26. Minu-
te), Marco Schmidt (45./88.
Minute), Yalcin Kasret (53.
Minute) und Glen-Marc Lieb-
scher (60. Minute).

Weitere Ergebnisse 
und Paarungen
Heidgraben - 
BW 96 Schenefeld 3:2
SV Eidelstedt - 
VfL Pinneberg 5:4
Teutonia 05 II - HEBC II 4:4

Blau Weiß 96 Schenefeld -
TuS Osdorf 
13. Oktober, 19.30 Uhr
Komet Blankenese - 
Niendorfer TSV III 
14. Oktober, 13.30 Uhr
SSV Rantzau II - 
SV Eidelstedt 
15. Oktober, 12.30 Uhr
Dersimspor - Teutonia 05 II
15. Oktober, 15 Uhr

Bezirksliga:

Osdorf reitet auf
der Erfolgswelle

Jens Winterberg war mit 23
Punkten einmal mehr bester
Werfer.

Arina Babaieva war mit 13
Punkten beste Werferin.
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